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Standort /Geologie

Naturraum

Bruchwald südwestlich Samoter See (Ziegeleibruch)

vermoorte Niederung/Verlandungsmoor

Großseenland mit Müritz-, Kölpin- und Fleesensee

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Parchim

Gemeinde / Stadt

Karow
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Vegetationseinheiten
Walzenseggen-Erlenbruch, Uferseggen-Erlenbruch, Steifseggen-Erlenbruch, Sumpffarn-Erlenbruch
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

13177

X

Das Ziegeleibruch ist Bestandteil eines größeren Bruchwaldkomplexes in einer vermoorten Niederung zwischen dem Plauer See und dem 
Samoter See. Der ehemals zusammenhängende Komplex ist heute durch die Bundesstraße, zwei Bahndämme, eine Stromtrasse und einen 
breiten Entwässerungsgraben in mehrere Teilflächen gegliedert. Der überwiegend nasse Seggen-Erlenbruch schließt sich im Südwesten 
direkt an den Verlandungssaum des Samoter Sees an und wird in Westen und Süden durch einen jüngeren Moorbirkenwald bzw. eine 
Stromleitungsschneise begrenzt. Im Osten verläuft ein breiter Graben, der den Samoter See mit dem Plauer See verbindet. Es dominieren 
Walzenseggen-Erlenbruch, Uferseggen-Erlenbruch, Steifseggen-Erlenbruch und Sumpffarn-Erlenbruch. Im äußersten Süden tritt an der 
Biotopgrenze kleinflächig Birkenbruchwald auf.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung
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Acker / Gartenbau
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa

Carex elata Carex elongata Carex riparia Deschampsia cespitosa
Glyceria fluitans Phragmites australis

Hottonia palustris Lysimachia vulgaris Molinia caerulea Salix cinerea
Thelypteris palustris Veronica beccabunga Viola palustris


